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!8ttupolijetM)c 93eit>iHt»

gungen Der <3tnt)t giiricl)
rourben am 10. ^ejember für
fotgenbe 93aupro jette, tcit=

roe'ife unter 93cbingungen, er=

teilt: 1. ©ibgen. 93guinfpettion
|jtt einen Umbau ôauptpoft ©tabtf)au3quai 15, 8-1;
^ 91. 93ringoIf für ein ©laêoorbacf) greigutfirafje 24,
8' 2; 3. 3êraetitifcf)e ßultuSgemeinbe für «eine ®raf«e.

ç,"'ig an ber Swfenbergftrafje, 8- 3; 4. 9B. Äocb&®o.
ff* ben gabritaufbau Ütlibergftraße 107, 8- 5. JR.

^ufi Sftafotto für eine ©reijimmetroo&nung 9Jiarmor=

gaffe 4, 3.4; 6. £aufer=|>erjog für einen ®a«6aufbau

ÏJôlIer./3Interftra|e119, 8-4; 7. 3- ^unjtter für eine

^uf>mof)nung ©cfjreinerftraße 59, 8- i?' if" o f^ïein ßüriel) für einen Umbau 93abenerftrajje 15, 8 4,-«m Rurich fur etnen umoau souueiievi»v"P- 33
' ^tentfrf) & @o. für ein SSorbact) fHettergaffe 11, 8 4;

»,
• 9)1. ©trefeifen für eine 2)acl)roof)ming 3ofef|trafie

'Jty iAr ~ ^ ^ ^ rj fi'4v t>irtpn llmnnit
10

«iretei en ur aut " '.,y ^
105, 3. 5; 11. D. 3ettroanger für etnen Umbau

Hmeterfiraße 36, 3. 5; 12, 90. 9ßeberfrufi fur einen

fHlenmagajinanbau Dttiferftraße 29, 8- 0,1^-
ff* einen Schuppen an ber #ebmigfftaße,8- 7; 44. 4.

^ *ftenecter für ein 9lutoremifengebäube Stlberftrafje 0,
\). 8.

tj„ ®tt)mci^rifd)c ÖttuÖe4bnl)ticn. ®ie ©eueralbireC=
'1 unb bie ©tänbige Stommiffion ber 93unbesbafmen

beantragen bem 93ermaltung3rat, für ©rmeiterung§
arbeiten im 93af»ti 1)0f 9larau einen Ärebit oon
2,050,000 fjr., fotnie 001t 170,000 Sr. für 9lbfcf)rei=
bungen ju gemäßen. ®ie ©efamttoften ber @rroeite=

run gearbeitet! merben auf 2,500,000 g-r. angefdjlagen,
motion aber ein 93unbeêbeitrag à fonds perdu mit
450,000 Si"- in ïïbjug ju bringen ift. S^ner bean--

tragen ©eneralbireftion unb ©tänbige fïommiffion gum
3mecfe ber 93erbeffetung ber 2inienfüf)rung gmifdjen bent

93af)nl)of 3iegelbrücte unb ben Stationen 90eefen
unb 91 äf e I § - SOU 011 i § für bie ©rroeiterung be§ 93al)n
l)ofe§ 8i?gell>riicte ben bereits beroilligten Ärebit oon
650,000 Sr. auf 1,777,000 Sr. ju erf)öf)en.

©nblicf) erfxicijt bie ©eneralbireftion ben 93erroaltunge>=
rat um bie Ermächtigung, für ben Suit, bafj bei 93er
gebung ber 9îotftanb§arbeiten 93auoerträge
non über 500,000 S*- oortommen füllten, biefe enb*
gü11'ig abjufct)liefien, unter ber 93ebingung, baß
bem 93erroaltunglrat in ber näctifien ©idling baoon
Kenntnis gegeben roirb. t£>ie ©eneralbireftion begrünbet
biefen Intrag bamit, baß bie Inangriffnahme ber 91ot=

ftanbSarbeiten mit folcßer 93eförberung anßattb genommen
merben folle, bafj ber 93erroaltung§rat im Qntereffe einer
93efd)leunigung auf bie oorfjergefjenbe ©eneßmigung folder
93orIagen 93ergicl)t leiften mußte.

93on bem Jtrebit 0011 66 9Jli Iii onen S*unten,
ber oon ber 93unbe§oerfammIung jur f 0fortigeti 9lu3
führutig oon 9totftanb§arbeiten buret) ben 93unb
befchloffeti toorben ift, entfallen, mie befannt, 29,950,000

Banpolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 10. Dezember für
folgende Bauprojekte, teil-

weise unter Bedingungen, er-

teilt: 1. Eidgen. Bauinspeklion
für einen llmbau Hauptpost Sladthausguai 15, Z I?

A, Bringolf für ein Glasoordach Freigntslraße 24,

^ 2; Z. Israelitische Kultusgemeinde für eme Emfrie-
?chig an der Friesenbergstraße, Z. 3; 4- W. Koch à. Co.

ur den Fabrikaufbau lltlibergstraße 107, Z. 0 o. M.
^rtnsi Rasotto für eine Dreizimmerwohnung Marmor-

Use 4, Z. 4: 6. Hauser-Herzog für emen Dachaufbau

?üller-/Ankerstraße 119, Z. 4; 7. I. Hunzcker für eine

Dachwohnung Schreinerstraße 59, Z. â'^ ^
erein Zürich für einen llmbau Badenerstraße 15, Z 4,-rm Zurich fur emen umvnu navr»^^^ 7'
^ Nenlsch A Co. für ein Vordach Rettergasse 11, Z 4;

»,
' M. Strekeisen für eine Dachwohnung Josefstraße10

«irerei en ur eutv ^ ^î 105. Z. 5: 1l. O. Zeltwanger für emen llmbau
^asometerstraße 36, Z. 5; 12.. W. Weber-Krust fur einen

^hlenmagazinanbau Ottikerstraße 29, Z. 6, 13.

^ einen Schuppen an der Hedwigstraße ^ t4. A.

^rstenecker für ein Autoremisengebäude Alderstraße 0,
C 8,

u. Schweizerische Bundesbahnen. Die Generals
" und die Ständige Kommission der Bundesbahnen

beantragen dem Verivaltungsrat, für Erweiter ungs-
arbeiten im Bahnhof Aarau einen Kredit von
2,050,000 Fr,, sowie von 170,000 Fr. für Abschrei-
bungen zu gewähren. Die Gesamtkosten der Erweite-
rungsarbeiten werden auf 2,500,000 Fr. angeschlagen,
wovon aber ein Bundesbeitrag à kmnls pvräu mit
450,000 Fr. in Abzug zu bringen ist. Ferner bean-

tragen Generaldirektion und Ständige Kommission zum
Zwecke der Verbesserung der Linienführung zwischen dem

Bahnhof Ziegelbrücke und den Stationen We es en
und Räfels-Mollis für die Erweiterung des Bahn
Hofes Ziegelbrücke den bereits bewilligten Kredit von
650,000 Fr. auf 1,777,000 Fr. zu erhöhen.

Endlich ersucht die Generaldirektion den Verwaltungs-
rat um die Ermächtigung, für den Fall, daß bei Ver-
gebung der Notstandsarbeiten Bauverträge
von über 500,000 Fr. vorkommen sollten, diese end-
gültig abzuschließen, unter der Bedingung, daß
dem Verwaltungsrat in der nächsten Sitzung davon
Kenntnis gegeben wird. Die Generaldirektion begründet
diesen Antrag damit, daß die Inangriffnahme der Not-
standsarbeiten mit solcher Beförderung anhand genommen
werden solle, daß der Verwaltungsrat im Interesse einer
Beschleunigung auf die vorhergehende Genehmigung solcher
Vorlagen Verzicht leisten mußte.

Von dem Kredit von 66 Millionen Franken,
der von der Bundesversammlung zur s o fortigen Aus-
führung von Notstandsarbeiten durch den Bund
beschlossen worden ist, entfallen, wie bekannt, 29,950,000



380 gnnfïe. fdjtuidj. $0ttbtt>.',8eitM»ifl („SJieifterblatt")

grauten auf bie Bunbegbatpen, ®ie nom Bunbeg*
rat eingefe^te ft'otnmiffion hat, tPie bie ©eneralbiretlion
bem Berwaltunggrat mitteilt, in ber ©itjung oont 7. Bo •

oentber eine erfte Sifte für bie fofort ju beginnenben
Arbeiten aufgefteltt. Stuf bem'©ebiet beg Cantong
3ürid^i fommen jur Stugführung: 3Cf;aïroit 9îicE)

tergwil, zweiteg ©eleife, 1,670,000 gr.; Stnbelfingen,
Znnemtmbau im ©tationggebäube; 5000 gt. ; 9Bi.nl er
t f)ur, ©rweileruttg beg Bangierbafjnhofeg 1,270,000 gr. ;

Sîlaten, Befeitigung beg Bioeauübergattgeg ber îfan=
tongftrafje, 70,000 gr.

Beueê ißrojcft fur De« Umbau öeö lôafjnîjofeô
Siegcibritcfe. (Horr.) Bei ber fïreigbirefition Zürich
ber ©ctjmeij. Bunbegbalpen liegt, fieserem Bernehmen
nacï), ein neues? ijkojeft nor betreffenb Umbau unb ©t=
Weiterung beg Balphofeg ^geOmicfe. Borgefehen fei
ein gröfjjereg Slufnafjntegebäube mit oerfdjiebenen ißer=
ron§ unb Unterführungen, bamit bag iiberfrfjreiten ber
©eleife fünftig oermieben werben föntte. ®a ber ®ranfit=
oerfefir itt ben näcfiften Zafjren bem oorlrieggzeitlichen
Berfeljr nicht gteichfomtnen wirb, unb mit Bücfficht auch
auf bie prefäre finanzielle Sage ber Bunbegbafpten, hat
bag iprojel't eine§ Zentralbahnhofeg ootlättfig roetiig
ober gar feine Slusficfjt auf Berwirflichuttg. ®ie Ber=

hättniffe, .mie fie heute auf ber Station ßiegelbrücEe be=

flehen, finb gerabep ffanbalög unb machen eine grüttb;
liehe, bem gefteigerten Berfeljr angepaßte Beitbaute jttr
Botwenbigfeit. ÜBenn mir big je^t oon llnglüdgfällen
oerfdhont geblieben finb, fo ift bieg jebenfaüg nur ber
Zuoerläffigfeit beg Bafinperfonalê jujufchreiben. SBir
freuen ung, baff nun enbtich einmal ernft gemacht mirb
unb ein in weiten Beoötferunggfchichten gehegter SBitnfcf)

oerwirflidjt werben foil. ®er Begierutiggrat beg Kam
tong ©larug ift bei ber ©eneralbireftion in Bern oor=
fletlig geworben, bamit bie Vorarbeiten für ben ©tationg»
umbau ^tegelbrüdEe fo balb alg möglich erlebigt unb
mit ber 2lugfüf)rung beg Sßerfeg begonnen werben îann.
3luch mit Büdfidjt auf bie im ©tarner Unterlanb f)err=
fchenbe Slrbeitglofigfeit fotlte ber Bahnhofumbau Zt®fl®I=
brüefe fo rafeï) al§ möglich angeorbnet werben.

îlmtârâume tin ©clnau tit ®er ©tabtrat
beantragt bent ©tofjen ©tabtrat, für bie ©rftellung einer
Zentralheizung, bie Znnenrenooation unb bie 2lu§füb'=

rung weiterer baulicher Arbeiten int £>aufe ©elttaufira^e

\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweissfe Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Raschenzugketten.
Kurzgliedrige lasfketten für Giessereien efc.

Spezlal Ketten für Elevatoren. Eisenbahn Bindketten.
Notkupplungsketten 5chiffsketten.Oerüstkerten Pflugkelten.

Gleitschutzketten für Automobile erc.
Grössre lelsiungsfähigkeir-Ggene PnjfungsmascMne • Ketten h&îttfer firagknjfr.

AUETRÄGE NEHMEN tNTOEGtNI
VEREINIGTE ORAHTWERKE A.*G., BIEL

A.G. OER VON MOOS'SCHEN EISENWERKE, LUZ.ERN
MF.S5 iC.'. pitGeRSTeG'RÜTi .Zürich»

Br. 17 einen Itrebit oon 81,900 gr. ju bewilligen. @j't

Steil beg erften unb beg britten unb ber ganze jroeite

©tod biefeg ©ebättbeg follen auf ben 1. Zitli 1922 bet

9lrmenpflege, bie higher in ben Käufern ©elnauftrofje
Olm. 11 unb 18/20 Slmtgräume ittne hatte, jut
fügung gefteftt werben. Qm ©rbgefchofj unb in einem

Seil beg erften ©todeg wnrbe bereits auf 1. Dïtober
1921 bie Baupolizei, beren Slmtgräume fid) higher •"
einem ^ßrioatgebäube befanben, untergebracht. ®a§
büitbe befattb fiel) fdjon nad) ber Überfieblung ber 23®'

Zirfgbehörben in bag neue Bezirfggebäube in einem f®fK

erneuerungsbebürftigen Zuftanbe unb eg würbe baran

aucl) ^er ooutbergefienben Unterbringung oon Strieg§'

wirtfehaftsämtern nur wenig oerbeffert.

SBafferoerforgung ^inmtl (Zürich). ®ie Z^^
meinbe §inwil=®orf bewilligte 62,000 $r. für Slnfauf/

Raffung unb Verleitung oon Söafferquellen.

güc öett 2lnèbnu ber ©djiefptnlagc in töau»'®
(Zürich) bewilligte- bie ©emeinbeoerfammlung 7000 ffl'-

Vau einer Vabanftalt in ©larug. (iîorr.)
©enteinberat ©tarug übertrug bie Vauleitung für bte

unterhalb ber ©asfabrit z« errichtenbe Vabanfialt bem

airchitef'turbureau beg Verra ©d)mib=ßütfd)g tn ©laruf
2)ie gemeinberätliche Vaulommiffion erhielt Üluftrag, bie

in ben bereits oorliegenben ifßrojeften zum ülugbrud g^'
fontmenen Zbeen mit bem bauteitenben Slr^iteften unb

unter Zupg eineg im Vetrieb oon ©chmimmbäbern be«

wanberten gachmanneg zu einem enbgültigen ?ßrojefte

Zu Kombinieren unb ber Vefprbe oorzutegen.

Vaulicheg aug Villen (©tarug). (Äorr.) 2tlg

ftattti^er Oleubau, wie er feineggleidhen für biefen Z®^
im Sanbe wohl nicht maucljen finbet, fleht ber ©taü
ber ©i'ziehungganftalt Vilten unweit ber ßanbftra^e i"
Dberbitten ba. 2lber nicljt nur feine äufjern ®imenfionef
falten auf; auch bei ber Zimenteitung unb Einrichtung

'hat bie jechnif ber Dteuzeit 9lnwenbimg gefunben; f"
bei Stiftung, Beleuchtung, Veuaufzug, ülnlage beg Zauch'
behätterg ufw. SBohl mancher Sanbwirt lie^e [ich bief®

unb jene Steuerung in ber Behaufuug feiner Vierbeitiet
aud) gefallen. Bezuggbereit wirb ber ziegelgebedte 9îem

bait (Ziegellaft jirfa 500 ®oppetzentner) wohl erft am

fattgg Zanuar werben, gür bag l)ieftge Baugewerbe m'-

allerbingg nicf)t§ ab, betut bie eoangetifdhe
fchaft beg ßantong ©tarug lief) bie Arbeiten augfüh*®''
bttrd) Baumeifter ©afpar Seuziitger Böhnp in ©lat'U-
unb Zinuuermeifter Zaf'ob Blumer in 9lieberurnen, nag)

ben planen beg Bauamteg Brugg beg ©chweizcïif^®"
Bauertioereittg.

Vauprojette in Bafeln©toöt. ®er fRegierung^^
hat befchloffen, bie itt ber Botlgabftimmung oom 10./2"'
9îooentber 1921 oerworfettett Borlagen betreffenb
fteüung oott Berwaltung§= unb ®ienfigebäubeti für ba^

©lettrizitätgioerl itt ber iäRargaretenftrafje unb betreffe"®

©rweiterung ber Vauptwerfftätte Klpbecî ber Ba§l®

©tra|enbat)nen in ber utfprünglidjen Raffung beg 3»®'

gierunggrateg bent ©rofjett Bate wieber einzureichen-

Vritcfenbawten am Beeilt. ®ie Bheinbrttcîen ^
reiten itt biefer fchwierigert Z®^ b®*u Danton @ch#
häufen wieber gröfje Fluglagen. Betanntlich wirb_
Brücte in ©djaffhattfen gegenwärtig umgebaut.
hat man bei ber Brüde in ©teilt bei näherer Unf®

fuchung bie unangenehme ©ntbedung gemacht, ba^ "
umfaffenbe Benooatiott nötig ift. Balten unb V®^L
überhaupt finb z«m großen Steil oerfault. ®ie fpf®"^
unb teilweife aud) bag fÇunbantent ntüffen erne"®

werben, ba bag letztere ttamentlid; bei bett 9J?iiteIpf®'J® ^
unterfpütt tourbe. ®iefe Brüde wirb auf §irfa
Zranfen ïommen, fo ba^ beibe Brüden etwa lö©^
granten erforbertt werben, big fte wieber hergeftellt f"

Z«v Zllnstr. schweiz, Haudw.-Zeitung („Meisterblatt") Nr, S?

Franken auf die Bundesbahnen. Die vom Bundes-
rat eingesetzte Kommission hat, wie die Generaldirektion
dem Verivaltungsrat mitteilt, in der Sitzung voni 7, No -

vember eine erste Liste für die sofort zu beginnenden
Arbeiten aufgestellt. Auf dem Gebiet des Kantons
Zürich kommen zur Ausführung: Thalwil-Rich-
terswil, zweites Geleise, 1,670,00V Fr,; Andelfingen,
Jnnenumbau im Stationsgebäude, 5000 Fr, ; Winter-
thur, Erweiterung des Rangierbahnhofes 1,270,000 Fr, ;

Kloten, Beseitigung des Niveauüberganges der Kan-
tonsstraße, 70,000 Fr.

Neues Projekt für den Umbau des Bahnhofes
Ziegelbrücke. (Korr.) Bei der Kreisdirektion Zürich
der Schweiz, Bundesbahnen liegt, sicherem Vernehmen
nach, ein neues Projekt vor betreffend Umbau und Er-
Weiterung des Bahnhofes Ziegelbrücke. Vorgesehen sei

ein größeres Aufnahmegebäude mit verschiedenen Per-
rons und Unterführungen, damit das Überschreiten der
Geleise künftig vermieden werden könne, Da der Transit-
verkehr in den nächsten Jahren dem vorkriegszeitlichen
Verkehr nicht gleichkommen wird, und mit Rücksicht auch
auf die prekäre finanzielle Lage der Bundesbahnen, hat
das Projekt eines Zentralbahnhofes vorläufig wenig
oder gar keine Aussicht auf Verwirklichung, Die Ver-
Hältnisse, wie sie heute auf der Station Ziegelbrücke be-

stehen, sind geradezu skandalös und machen eine gründ-
liche, deni gesteigerten Verkehr angepaßte Neubaute zur
Notwendigkeit, Wenn wir bis jetzt von Unglücksfällen
verschont geblieben sind, so ist dies jedenfalls nur der
Zuverlässigkeit des Bahnpersonals zuzuschreiben. Wir
freuen uns, daß nun endlich einmal ernst gemacht wird
und ein in weiten Bevölkerungsschichten gehegter Wunsch
verwirklicht werden soll. Der Regierungsrat des Kan-
tons Glarus ist bei der Generaldirektion in Bern vor-
stellig geworden, damit die Vorarbeiten für den Stations-
umbau Ziegelbrllcke so bald als möglich erledigt und
mit der Ausführung des Werkes begonnen werden kann.

Auch mit Rücksicht auf die im Glarner Unterland Herr-
sehende Arbeitslosigkeit sollte der Bahnhofumbau Ziegel-
brücke so rasch als möglich angeordnet werden,

Amtsräume im Selnau in Zürich. Der Stadtrat
beantragt dem Großen Stadtrat, für die Erstellung einer
Zentralheizung, die Jnnenrenovation und die Äusfüh-
rung weiterer baulicher Arbeiten im Hause Selnaustraße

Xsttsn alter/rtt kür mckustnells 2lv/ecke

kimgli eckige (zlesssk'eiS^ LkQ.

SperiMXsttsn wl QsvâwsSN, SilâsNesi,
Noàppwngskevea bcNittzksNsn.Lswslksfrsn PNugkeNen.

chsUsctiurüksNsp ssNAuromodiw

Nr. 17 einen Kredit von 81,900 Fr, zu bewilligen, Es"
Teil des ersten und des dritten und der ganze zweite

Stock dieses Gebäudes sollen auf den 1. Juli 1922 der

Armenpflege, die bisher in den Häusern Selnaustraße
Nrn. 11 und 18/20 Amtsräume inne hatte, zur Ver-

fügung gestellt werden. Im Erdgeschoß und in einem

Teil des ersten Stockes wurde bereits auf 1. Oktober

1921 die Baupolizei, deren Amtsräume sich bisher in

einein Prioatgebäude befanden, untergebracht. Das Ge-

bände befand sich schon nach der Übersiedlung der Be-

zirksbehörden in das neue Bezirksgebäude in einem sehr

erneuerungsbedürftigen Zustande und es wurde daran

auch bei der vorübergehenden Unterbringung von Kriegs-

wirtschaftsämtern nur wenig verbessert.

Wasserversorgung Hinivil (Zürich). Die Zioilge-
meinde Hinwil-Dorf beivilligte 62,000 Fr. für Ankauf,

Fassung und Herleitung von Wasserquellen.

Für den Ausbau der Schießanlage in Baum«
(Zürich) bewilligte- die Gemeindeversammlung 7000 Fr-

Bau einer Badanstalt in Glarus. (Korr.) Der
Gemeinderat Glarus übertrug die Bauleitung für die

unterhalb der Gasfabrik zu errichtende Badanstalt dein

Architekturbureau des Herrn I. Schmid-Lütschg in Glarus,
Die gemeinderätliche Baukommission erhielt Auftrag, die

in den bereits vorliegenden Projekten zum Ausdruck gst
kommenen Ideen mit dem bauleitenden Architekten und

unter Zuzug eines im Betrieb von Schwimmbädern be-

wanderten Fachmannes zu einem endgültigen Projekte

zu kombinieren und der Behörde vorzulegen.

Bauliches aus Villen (Glarus). (Korr.) Als ein

stattlicher Neubau, wie er seinesgleichen für diesen Zweck

im Lande wohl nicht manchen findet, steht der Stall
der Erziehungsanstalt Bitten unweit der Landstraße in

Oberbilten da. Aber nicht nur seine äußern Dimensionen
fallen auf; auch bei der Jnnenteilung und -Einrichtung

'hat die Technik der Neuzeit Anwendung gefunden; st

bei Lüftung, Beleuchtung, Heuaufzug, Anlage des Jauch-
behälters usw. Wohl mancher Landwirt ließe sich diese

und jene Neuerung in der Behausung seiner Vierbeiner
auch gefallen. Bezugsbereit ivird der ziegelgedeckte Neu-
bau (Ziegellast zirka 500 Doppelzentner) wohl erst afl-
fangs Januar werden. Für das hiesige Baugewerbe fist
allerdings nichts ab, denn die evangelische Hülfsgesell-
schaft des Kantons Glarus ließ die Arbeiten ausführe''
durch Baumeister Caspar Leuzinger - Böhnp in Glaru-
und Zimmermeister Jakob Blumer in Niederurnen, nach

den Plänen des Bauamtes Brugg des Schweizerische"
Bauernvereins.

Bauprojekte in Basel-Stadt. Der Regierungsr"'
hat beschlossen, die in der Volksabstimmung vom 19,/^-
November 1921 verworfenen Vorlagen betreffend Er-

stellung von Verwaltungs- und Dienstgebäudett für da^
Elektrizitätswerk in der Margaretenstraße und betreffe""

Erweiterung der Hauptwerkstätte Klybeck der Baske

Straßenbahnen in der ursprünglichen Fassung des Re-

gierungsrates dem Großen Rate wieder einzureichen-

Brückenbauten am Rhein. Die Rheinbrücken be-

reiten in dieser schwierigen Zeit dem Kanton Sch"st
Hausen wieder große Auslagen. Bekanntlich wird
Brücke in Schaffhausen gegenwärtig umgebaut. N'st
hat man bei der Brücke i» Stein bei näherer Umsst

suchung die unangenehme Entdeckung gemacht, daß est.

umfassende Renovation nötig ist. Balken und Ho^stst
^

überhaupt sind zum großen Teil verfault. Die Pst'
^

und teilweise auch das Fundament müssen erneR

werden, da das letztere namentlich bei den Mittelpstust^
unterspült wurde. Diese Brücke wird auf zirka k'stst ^
Franken kommen, so daß beide Brücken etwa ,z,
Franken erfordern werden, bis sie wieder hergestellt s"
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iJtotftnnöSitrbetten im Canton ^ïppcnjcïï Dl. î)îîj.
$ttr ben Sau eitteS SlbfonberungSßaufeS in
Tro gen unb ben Umbau beS bortigen mittel«
lönbifcßen iîr anfeußaufeS mit einer ©efamtfumme
»on 361,000 gr. rourbe nom ÄantonSrat ein ©taatS«
beitrag non 100,800 $r. bewilligt unb ein [otcïjer non
16,250 $r. für ein iàbfonberung§f)au§ ber ®e
meinbe ©aiS (Baufuntme 65,000 $r).

$iir 9totftani)Sarbetten im Ponton Tljurga« finb
oom ©roßett fRat ruub eine Million grauten inS Subget
aufgenommen ru orb en. §ür bie @r Weiterung ber
lanbwirtfd)aftlid)en S!B interfcî)ule Sirenen ber g
Würbe ein iîrebit non 265,000 $r. bewilligt. Ter Se«
fd)luß unterliegt ber SoUSabfiimmung.

Das «eue jfVmt$batis der Stadl St. Mew.
(Sorafpotibettj.)

Dim 2. Dtpril 1916 bat bie Sitrgeroerfammlung ber
©tabt @t. ©alien baS ^rojef't für ben Sau eines Be«
SirfS«, BerwattungS« unb ©efängniSgebäubeS auf bent
SHarîtplabe wefttiü) beS SabiansbenfmalS int Soften=

ooranfcbtage non 2,982,000 $r. genehmigt unb für bie

Bauausführung einen Sïrebtt non runb 2,000,000 ffr.
bewilligt. 982,000 ffr. entfallen auf ben Sobenerwerb.
"&er Sefcßluß enthielt ben ïluftrag, ben großen Sait in
Swei Dlbteilungen anzuführen. Sine erfte Sauabteilung
im Sïoftenbetrage non 1,572,000 ffr. würbe ©nbe 1916
in Dingriff genommen unb anfangs 1919 fertig geftellt.
&ie Dlbrechnung über biefe erfte Sauetappe ergeigte eine

9tetto=9tuSgabe non ffr. 2,407,897.80, ftatt beS ttorge«
Heuen SoranfdflageS non H- 1,572,000.—. Mithin
eine ßoftenüberfchreitung non ffr. 835,897.80 als ffolge
5er allgemeinen Serteuerung aller Baumaterialien, ber
@rböl)ung ber ßöf)ne unb beS beffern SluSbatteS infolge
oermehrten Saunt bebürfniffeS nach ber ©etneinbeoer«
fdpueljuttg. Ter Äubifmeter umbauten SaumeS ,fam
auf 59 ffr. ju flehen, ober 55% höher als im Soften«
ooranfdjlage norgefehen war.

SCrotj biefer gewaltigen Stofieiiüberfdjreitung würbe
oont (Stabtrat ber ©emeinbe gleichseitig mit ber ©in«
Jolling beS SacßtragSfrebiteS bie Sorlage für bie DluS«

führung ber jweiten Sauetappe sur ©eneßmigung nur«
flelegt.

"
ffür biefe jweite Sauetappe ift jebod) ber Bor«

luge norgättgig ein neuer, ben neränberten Serf)ältniffen
Wigepaßter Üoftenooranfchlag ausgearbeitet warben, ber
flegen bert erften Sïoftenuoranfchlag eine ©rhößung um
645,000 ffr. norfaß.

Unter beut éructe ber bringenb nottnenbigen DlrbeitS«

Mcßaffung bewilligte bie ©emeinbe im-Df to ber 1919

nicßt nur ben SacßtragSfrebit, fonbern aud) für bie

DluSfüßrung ber jweiten ©tappe ben oerlangten Jftrefcit

non 2,344,000 ffr.
Mit bent Sau würbe fofort begonnen, fpeute, alfo

nach jwet ^aßren, ift nun auch öie zweite Sauetappe be=

etibigt. Diu ber Marft« unb 9leugaffe ift ein gewaltiger
nierftödiger Sau erftanben, ber ftd) in ©t. ©aliens
©läbtebilb feßr gut einfügt, äöentt beim erften Sau«
teil erhebliche Sloftenüberfchreitungen eingetreten finb, fo
foil bei biefein jweiten Seil uicîjt tiur teine Überfcßret=

tung eingetreten fein, fonbern eS foil eine große, nicht
oorgefebene fjofunterfederung noch innert bem Sahnten
beS SoranfcßlageS auszuführen möglich gemefen fein, als
ffolge beS SlücfgangeS ber Saumateriaipreife tc.

Ter eben fertig geftellte Sauteil enthält große Äeder«

räume, in welche u. a. baS Sattarcßto unb ein großes
Teppidßlager ber ffirma ©djufter & Sie. untergebracht
werben. f)ttt ©rbgefcßoß finb fecßS große Magajin«
räume (Säben) eingerichtet, beren Sermietung 36,000
ffratden abwerfen foil. Sittel) baS ftäbtifcße ©aS« unb
Söaffermert' wirb bafelbft feine große SerïaufSftede ein«

richten, $111 erften ©tod ift baS SlonfurSamt einlogiert,
anfdjließenb an bie Snlijei« unb ©ericßtSräutne, bie im
erften Sauteil im gleichen ©tod untergebracht finb. Qtn
jweiten ©tod befinbet fid) ber ©tabtbaumeifter mit feinem
großen ©tab, ebenfo ein in Sußbaum gehaltener pracßt=
ooder ©ißungSfaai für bie Baulomtniffion. £$m britten
©tod refibiert ber (Stabtrat, bem baS Sauwefen unter«
fteßt mit feinem Sureau, unb im oierten ©tod finbet
man baS Siefbauamt unb baS ßatafterbureau mit feinen
großen f)(Hen 3®H'utngSfälen.

®er ganje Sau, alfo tnflufioe beS erften Bauteils,
enthält 105 oerfcßiebene Sureauj unb ©äte. ®ie flöße
ber Sofale beträgt 3 rn. ®ie Söben finb in Sftla'b
ausgeführt, bie SBänbe h^H lapejiert, bie treppen unb
©änge finb auS ^unftftein. ®ie treppen breite beträgt
2|m. 9lde Sotale finb an bie ßentralßeijung attge«
fcfjloffen. 9fn ber 3^"l^lhßlp«g§hall« ift etue Setn«
termometeranlage für ben ganjen Sau, bie eS bem fieijer
ermöglicht, bie Temperatur in ben einjetnen Dlbteilungen
int fieijfjaufe ju fontrodieren. 9Jlit einer elettrifcßen
©ntftaubungSanlage wirb für ftete 9îeinlid)feit geforgt.
Dlbort unb Toilettenräume finb feljt fauber unb mobern
mit faltem unb warmem 3öaffer eingerichtet. SJlit jwei
eleftrifd)en Sift werben bie Sefitdjer in bie oerfcßlebenen
©todwerte geführt. ®er Sau ift ein SBerf beS ©tabt«
baumeifterS SJlüder, einfach unb bobenftänbig gehalten
unb feßr gut burcß« unb ausgearbeitet. Tie ©efanit«
baut'often beibcr Sauteile belaufen fid) auf 4,662,000 $r.

©inen ©ißungSfaal für ben ftäbtifctjen ©enteinberat
enthält ber Sau niä)t, biefer wirb in bem fpäler jtt er«
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Notstandsarbeiten iin Kanton Nppenzell A. - Nh.
Für den Bau eines Absonderungshauses in
Trogen und den Umbau des dortigen mittet-
ländischen Krankenhauses mit einer Gesamtsumme
von 361,000 Fr. wurde vom Kantonsrat ein Staats-
beitrag von 100,800 Fr. bewilligt und ein solcher von
16,200 Fr. für ein Absonderungshaus der Ge-
meinde Gais (Bausumme 65,000 Fr).

Für Notstandsarbeilen im Kanton Thnrgau sind
vom Großen Rat rund eine Million Franken ins Budget
aufgenommen worden. Für die Erweiterung der
landwirtschaftlichen Winterschule Arenen berg
wurde ein Kredit von 265,000 Fr. bewilligt. Der Be-
schluß unterliegt der Volksabstimmung.

Das neue MlKhWs à ZtM St. 6ân.
(Korrespondenz.)

Am 2. April 1016 hat die Bürgerversammlung der
Stadt St. Gallen das Projekt für den Bau eines Be-
Mks-, Verwaltungs- und Gefängnisgebäudes auf dem
Marktplatze westlich des Vadiansdenkmals im Kosten-
voranschlage von 2,982,000 Fr. genehmigt und für die

Bauausführung einen Kredit von rund 2,000,000 Fr.
bewilligt. 982,000 Fr. entfallen auf den Bodenerwerb.
Der Beschluß enthielt den Austrag, den großen Bau in
zwei Abteilungen auszuführen. Eine erste Bauabteilung
Un Kostenbetrage von 1,572,000 Fr. wurde Ende 1916
in Angriff genommen und anfangs 1919 fertig gestellt.
Die Abrechnung über diese erste Bauetappe erzeigte eine

Netto-Ausgabe von Fr. 2,407,897.80, statt des vorge-
sehenen Voranschlages von Fr. 1,572,000.—. Mithin
wie Kostenüberschreitung von Fr. 835,897.80 als Folge
der allgemeinen Verteuerung aller Baumaterialien, der
Erhöhung der Löhne und des bessern Ausbaues infolge
vermehrten Raumbedürfnisses nach der Gemeindever-
Schmelzung. Der Kubikmeter umbauten Raumes .kam
auf 59 Fr. zu stehen, oder 55°/« höher als im Kosten-
voranschlage vorgesehen war.

Trotz dieser gewaltigen Kostenüberschreitung wurde
vom Stadtrat der Gemeinde gleichzeitig mit der Ein-
holung des Nachtragskredites die Vorlage für die Aus-
Führung der zweiten Vauetappe zur Genehmigung vor-
gelegt.

'
Für diese zweite Bauetappe ist jedoch der Vor-

iage vorgängig ein neuer, den veränderten Verhältnissen
Angepaßter Kostenvoranschlag ausgearbeitet worden, der
gegen den ersten Kostenvoranschlag eine Erhöhung um
645,000 Fr. vorsah.

Unter dem Drucke der dringend notwendigen Arbeits-
Beschaffung bewilligte die Gemeinde im Oktober 1919

nicht nur den Nachtragskredit, sondern auch für die

Ausführung der zweiten Etappe den verlangten Kredit
von 2,344,000 Fr.

Mit dem Bau wurde sofort begonnen. Heute, also
nach zwei Jahren, ist nun auch die zweite Bauetappe be-

endigt. An der Markt- und Neugasse ist ein gewaltiger
vierstöckiger Bau erstanden, der sich in St. Gallens
Siädtebild sehr gut einfügt. Wenn beim ersten Bau-
teil erhebliche Kostenüberschreitungen eingetreten sind, so

soll bei diesen» zweiten Teil nicht nur keine llberschrei-
tung eingetreten sein, sondern es soll eine große, nicht
vorgesehene Hofunterkellerung noch innert dem Rahmen
des Voranschlages auszuführen möglich gewesen sein, als
Folge des Rückganges der Baumaterialpreise ?c.

Der eben fertig gestellte Bauteil enthält große Keller-
räume, in welche u. a. das Bauarchiv und ein großes
Teppichlager der Firma Schuster à Cie. untergebracht
werden. Im Erdgeschoß sind sechs große Magazin-
räume (Läden) eingerichtet, deren Vermietung 36,000
Franken abwerfen soll. Auch das städtische Gas- und
Wasserwerk wird daselbst seine große Verkaufsstelle ein-

richten. Im ersten Stock ist das Konkursamt einlogiert,
anschließend an die Polizei- und Gerichtsräume, die im
ersten Bauteil im gleichen Stock untergebracht sind. Im
zweiten Stock befindet sich der Stadtbaumeister mit seinem
großen Stab, ebenso ein in Nußbaum gehaltener pracht-
voller Sitzungssaal für die Baukommission. Im dritten
Stock residiert der Stadtrat, dem das Bauwesen unter-
steht mit seinem Bureau, und im vierten Stock findet
man das Tiefbauamt und das Katasterbureau mit seinen
großen hellen Zeichnungssälen.

Der ganze Bau, also inklusive des ersten Bauteils,
enthält 105 verschiedene Bureaux und Säle. Die Höhe
der Lokale beträgt 3 m. Die Böden sind in Inlaid
ausgeführt, die Wände hell tapeziert, die Treppen und
Gänge sind aus Kunststein. Die Treppenbreite beträgt
2'Zm. Alle Lokale sind an die Zentralheizung ange-
schlössen. In der Zentralheizungshalle ist eine Fern-
termometeranlage für den ganzen Bau, die es dem Heizer
ermöglicht, die Temperatur in den einzelnen Abteilungen
im Heizhause zu kontrollieren. Mit einer elektrischen
Entstaubungsanlage wird für stete Reinlichkeit gesorgt.
Abort und Toilettenräume sind sehr sauber und modern
mit kaltein und warmem Wasser eingerichtet. Mit zwei
elektrischen Lift werden die Besucher in die verschiedenen
Stockwerke geführt. Der Bau ist ein Werk des Stadt-
banmeisters Müller, einfach und bodenständig gehalten
und sehr gut durch- und ausgearbeitet. Die Gesamt-
baukosten beider Bauteile belaufen sich auf 4,662,000 Fr.

Einen Sitzungssaal für den städtischen Gemeinderat
enthält der Bau nicht, dieser wird in dem später zu er-
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